
Pro Nacht liegen im Durchschnitt in ganz Deutschland rund 390.000 Men-
schen im Krankenhaus. Das sind über 50.000 weniger als noch vor zehn
Jahren. Dies liegt vor allem daran, dass die Menschen immer kürzer im
Krankenhaus sind; die durchschnittliche „Verweildauer“ ist gesunken. Lag
sie 1990 noch bei 14,7 Tagen, sank sie über 9,9 Tage in 1999 auf nur noch
8,5 Tage in 2006. Wenn immer weniger Krankenhausbetten gebraucht wer-
den, braucht man auch weniger Krankenhäuser. Der medizinische Fort-
schritt erlaubt es, dass viele Operationen heute ambulant vorgenommen
werden können, für die früher ein längerer Krankenhausaufenthalt notwen-
dig war.

Der GKV-Spitzenverband ist der Verband aller gesetzlichen Kranken- und Pflegekas-
sen. Als solcher gestaltet er den Rahmen für die gesundheitliche Versorgung in
Deutschland; er vertritt die Kranken- und Pflegekassen und damit auch die Interessen
der 70 Millionen Versicherten und Beitragszahler auf Bundesebene gegenüber der Poli-
tik, gegenüber Leistungserbringern wie Ärzten, Apothekern oder Krankenhäusern. Der
GKV-Spitzenverband übernimmt alle nicht wettbewerblichen Aufgaben in der Kranken-
und Pflegeversicherung auf Bundesebene. Der GKV-Spitzenverband ist der Spitzenver-
band Bund der Krankenkassen gemäß § 217a SGB V.
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